Satzung zur Regelung des Kostenersatzes
far Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Wilsdruff
-Feuerwehrkostensatzung-

Aufgrund des 8 4 der Sachsischen Gemeindeordnung fir den Freistaat Sachsen in
der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mérz 2018 (SachsGVBI. S. 62), die zuletzt
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SachsGVBI. S. 500) geandert
worden ist, i.V.m. 88 6, 69 des Sachsisches Gesetzes lUber den Brandschutz,
Rettungsdienst und Katastrophenschutz in der Fassung der Bekanntmachung vom 4.
Mérz 2024 (SachsGVBI. S. 289) und der 88 17 und 20 der Séchsischen
Feuerwehrverordnung vom 21. Oktober 2005 (SachsGVBI. S. 291), die zuletzt durch
Artikel 1 der Verordnung vom 19. Juni 2024 (SachsGVBI. S. 532) geandert worden
ist, hat der Stadtrat der Stadt Wilsdruff in seiner Sitzung am 12. Dezember 2024
folgende Satzung beschlossen:
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81 Begriffsbestimmung

(1) Kostenersatz im Sinne des Gesetzes Uber den Brandschutz, Rettungsdienst
und Katastrophenschutz (SachsBRKG) vom 04.03.2024 in der jeweils glltigen
Fassung und dieser Satzung beinhaltet den Ersatz fur Aufwendungen, die
entstanden sind im Zusammenhang mit der Durchfiihrung von:

1. Pflichtleistungen der Feuerwehr bzw. der 6rtlichen Brandschutzbehorde,
welche nach dieser Satzung kostenpflichtig sind,
2. anderen, freiwilligen Leistungen.

(2) Ein Einsatz im Sinne dieser Satzung ist jede durch Anforderung ausgeltste und
auf die Durchfiihrung einer Feuerwehrleistung gerichtete Tatigkeit der
Feuerwehr.



§2

§3
(1)

(2)

3)

84
1)

(2)

3)

(4)

Geltungsbereich

Diese Satzung gilt fur Leistungen der Feuerwehr der Stadt Wilsdruff im Sinne der
88 2 Abs. 1, 2, 4; 6; 16 Abs. 1 u. 2; 22; 23 und 69 S4chsBRKG. Als Leistung gilt
auch das Ausriicken der Feuerwehr bei missbrauchlicher und grob fahrlassiger
Alarmierung im Sinne des § 69 Abs. 2 Nr. 6 SachsBRKG und bei
Fehlalarmierung durch automatische Brandmeldeanlagen im Sinne des 8§ 69 Abs.
2 Nr. 5 SachsBRKG sowie bei Fehlalarmierung durch automatische
Notrufsysteme im Sinne des § 69 Abs. 2 Nr. 3 S4&chsBRKG.

Erhebung des Kostenersatzes

Fur Pflichtleistungen der Feuerwehr der Stadt Wilsdruff im Sinne des § 16 Abs. 1
S.1 SachsBRKG wird gemal 8§ 69 Abs. 2 SachsBRKG und § 22 SachsBRKG in
Verbindung mit § 17 SachsFwVO Kostenersatz verlangt.

Fur Einséatze der Feuerwehr aufRerhalb der Brandbekampfung und andere,
freiwillige Leistungen der Feuerwehr wird auf der Grundlage des § 69 Abs. 3
SachsBRKG und dieser Satzung Kostenersatz verlangt.

8 7 Abs. 4 Sachsisches Verwaltungskostengesetz (SachsVwKG) findet
Anwendung.

Berechnung des Kostensatzes

Der Kostenersatz wird nach den Satzen des Kostenverzeichnisses, gemani
Anlage, zzgl. der u.U. anfallenden gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuer sowie
nach Zeitaufwand, Art und Anzahl des in Anspruch genommenen Personals, der
Fahrzeuge und des Materials berechnet. Eine Inanspruchnahme liegt bereits vor,
wenn die alarmierten Fahrzeuge mit dem darauf befindlichen Personal zum
Einsatz ausgerickt sind. Das Kostenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung.
Es ist Grundlage fur die Erhebung des Kostenersatzes.

Die Einsatzzeit wird minutengenau abgerechnet. Die Einsatzzeit beginnt mit der
Alarmierung durch die Integrierte Regionalleitstelle und endet entweder mit
Beginn eines folgenden Einsatzes oder mit der Erklarung des Einsatzleiters tber
das Ende des Einsatzes, spatestens aber mit der Wiederherstellung der
Einsatzbereitschaft. Abweichend davon beinhaltet der Zeitansatz fir Leistungen
nach 8 22 SachsBRKG zur Durchfihrung von Brandverhitungsschauen die
Kontroll- und Beratungszeit, die Vor- und Nachbereitungszeit und bei
Ortsbegehungen die Hin- und Rickfahrzeit. Zusatzlich wird eine Pauschale fur
die Brandverhitungsschau erhoben.

Die Kostenerstattungssatze setzen sich, soweit nichts Anderes bestimmt ist,
zusammen aus:

1. den Personalkosten fiur die eingesetzten Angehdrigen der Feuerwehr;

2. den Kosten fir die eingesetzten Fahrzeuge;

3. den Kosten flr die eingesetzten Materialien.

Entstehen der Feuerwehr durch Inanspruchnahme von Personal, Fahrzeugen,
Geraten und Ausristungsgegenstanden Dritter besondere Kosten, so sind sie
zusatzlich zu denjenigen nach Abs. 3 zu erstatten sofern sie dort nicht enthalten
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sind. Werden durch den Einsatz Gerate oder Ausristungsgegensténde
unbrauchbar, so kdnnen die Kosten fir den Zeitwert dem Kostenschuldner in
Rechnung gestellt werden. Handelt es sich bei den beschéadigten oder
unbrauchbar gewordenen Sachen um besondere Ausristung, konnen die Kosten
in Hohe der notwendigen Reparatur bzw. Ersatzbeschaffung dem
Kostenschuldner in Rechnung gestellt werden. Fir die beim Einsatz
verbrauchten Materialien werden die jeweiligen Sachkosten zuziglich eines
Verwaltungskostenzuschlages von 10 % berechnet.

Fur Aufwendungen, die durch Hilfeleistungen von benachbarten Gemeinden
entstehen, werden unabhéngig von dieser Satzung Kosten in der Hohe verlangt,
wie sie der Stadt Wilsdruff in Rechnung gestellt werden.

Die ermittelten Kosten kénnen bei nachgewiesener unbilliger Harte angemessen
reduziert oder im Einzelfall auch ganz erlassen werden.

Kostenschuldner

Zum Kostenersatz fur Leistungen nach § 3 Abs. 1 dieser Satzung sind die in 8 69
Abs. 2 SachsBRKG und in § 17 SachsFwVO genannten Personen verpflichtet.

Kostenersatz fur Leistungen nach 8§ 3 Abs. 2 dieser Satzung wird Uber Abs. 1
hinaus auch von den in § 69 Abs. 3 S4chsBRKG genannten Personen verlangt:

1. diejenige Person, deren Verhalten den Einsatz erforderlich gemacht hat, sowie
die in 8 14 Abs. 2 Satz 1 und Absatz 3 des Sachsischen
Polizeibehdrdengesetzes vom 11. Mai 2019 (SachsGVBI. S. 358, 389), in der
jeweils geltenden Fassung, genannten Personen,

2. der Eigentumer der Sache, deren Zustand den Einsatz erforderlich gemacht
hat, oder diejenige Person, die die tatsachliche Gewalt Uber die Sache ausubt,

3. derjenige, in dessen Interesse der Einsatz erfolgt ist.

Mehrere zum Kostenersatz Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.

Entstehung der Falligkeit

Der Anspruch auf Kostenersatz entsteht mit Beendigung des Einsatzes/der
Leistung der Feuerwehr.

Die Kosten werden durch Verwaltungsakt festgesetzt. 8 3 Absatz 1 Nummer 5
SachsKAG gilt entsprechend. Fir die Festsetzungsverjahrung sind die 88 169 bis
171 der AO in der jeweils gultigen Fassung, mit den fir Kommunalabgaben nach
§ 3a Absatz 1 und 2 SachskKAG geltenden MalRgaben entsprechend anwendbar.

Der Kostenersatz wird einen Monat nach Bekanntgabe des Kostenbescheides
gegenuber dem Kostenschuldner fallig, es sei denn, im Bescheid ist ein anderer
Falligkeitszeitpunkt geregelt.



8 7 Inkrafttreten
Diese Satzung und das Kostenverzeichnis treten riickwirkend zum 20.01.2024 in
Kraft. Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung und dieses Kostenverzeichnisses
treten die bisherige Satzung der Stadt Wilsdruff Gber die Erhebung von
Kostenersatz fur Leistungen der Feuerwehren (Feuerwehrkostensatzung —
FwKS) sowie das Kostenverzeichnis vom 16. Dezember 2021 aul3er Kraft.
Ausnahme bildet die Hohe des Gebuhrensatzes fur das Personal fir offene
Kostenfestsetzungsverfahren. Diese verbleibt bis zur Bekanntmachung dieser
Satzung im Amtsblatt bei dem durch die Feuerwehrkostensatzung vom 16.
Dezember 2021 festgelegten Gebuhrensatzes von 18,96 € pro Einsatzkraft pro
Stunde.

Wilsdruff, den 13.12.2024

Ralf Rother (Siegel)
Blrgermeister



Anlage - Kostenverzeichnis

Leistungsart Kostensatz
1. Kostensatz fur Personal je Min. je Std.
Personal Freiwillige Feuerwehr Wilsdruff 0,39 EUR 23,51 EUR

2. Kostensatze fir Leistungen nach 8§ 22 SachsBRKG
Durchfuhrung von Brandverhlitungsschauen 1,00 EUR 60,00 EUR

Pauschale Brandverhitungsschau (BVS) 20,00 EUR je BVS

3. Kostenséatze fur Material

a. Olbindemittelmittel (Fest) 1,11 EURje Kg
b. Bioversal-Konzentrat (FIUssig) 21,42 EUR je Liter
c. Schaumbildner 1,93 EUR je Liter

4. Kostensatze fur Fahrzeuge
Der Kostenersatz fiir Feuerwehrfahrzeuge richtet sich geman § 69 Abs. 7 u. 8
SachsBRKG nach § 20 Abs. 1 u. 2 SdchsFwVO in Verbindung mit der Anlage 5 zu §
20 SachsFwVO. Die dort genannten Stundenséatze werden zu einem sechzigstel der
Satze minutengenau abgerechnet. Die Zuordnung der Fahrzeuge zu den einzelnen
Fahrzeugtypen erfolgt nach der in der Integrierten Regionalleitstelle hinterlegten
Fahrzeugkennzahlen. Kann ein Fahrzeug nicht eindeutig einer Klasse zugeordnet
werden, findet § 20 Abs. 2 S&chsFwVO Anwendung.



Hinweise

Nach 8§ 4 Abs. 4 SachsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften zu Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an giltig zu Stande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften Giber die Offentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Burgermeister dem Beschluss nach 8 52 Abs. 2 SachsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat.

4. vor Ablauf der in 8 4 Abs. 4 Satz 1 SachsGemO genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehorde den Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegeniiber der Stadt unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begriinden soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in 8 4 Abs. 4 Satz 1 SachsGemO genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.



	§ 1  Begriffsbestimmung
	§ 2 Geltungsbereich
	§ 3 Erhebung des Kostenersatzes
	§ 4 Berechnung des Kostensatzes
	§ 5 Kostenschuldner
	§ 6 Entstehung der Fälligkeit
	Anlage - Kostenverzeichnis
	Hinweise

